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Marktgemeinde Magdalensberg 
Görtschitztal Straße 135, 9064 Deinsdorf 

Tel.: 04224 / 2213, Fax: 04224/2213-23 
magdalensberg@ktn.gde.at

Amtszeiten: Mo, Di und Do: 8 bis 12 Uhr und 13 bis 16 Uhr
Mi: 8 bis 12 Uhr und 13 bis 17 Uhr, Fr: 7 bis 12 Uhr

Parteienverkehr: Montag bis Freitag: 8 bis 12 Uhr
Mittwoch zusätzlich: 13 bis 17 Uhr 

Frohe Weihnachten & 
ein gesundes Neues Jahr 2024



Aus dem Gemeindeamt2

IMPRESSUM: 
Herausgeber und für den Inhalt verantwortlich:
Marktgemeinde Magdalensberg, Görtschitztal Straße 135, 9064 Deinsdorf
Tel.: 04224/2213, Fax: 04224/2213-23, E-Mail: magdalensberg@ktn.gde.at
Redaktion: Bgm. LAbg. Andreas Scherwitzl
Verlag, Anzeigen und Druck: Santicum Medien GmbH, Kasmanhuberstr. 2, 9500 Villach, 
Tel.: 04242/307 95, E-Mail: office@santicum-medien.at

n  Der direkte Draht zur Gemeinde
Marktgemeinde Magdalensberg
Görtschitztal Straße 135, 9064 Deinsdorf
Tel.: 04224 / 2213, Fax: 04224 / 2213 - 23
E-Mail: magdalensberg@ktn.gde.at
Internet: www.magdalensberg.gv.at
Bgm. LAbg. Andreas Scherwitzl
Tel. 0664 / 124 65 65, Termine nach Vereinbarung
Vzbgm. Mst. Albert Klemen
Tel. 0676 / 898 07 267, Termine nach Vereinbarung
Vzbgm.in Edith Patscheider, MA
Tel. 0664 / 220 66 63, Termine nach Vereinbarung

SERVICE, natürlich auch BÜRGER-SERVICE, 
wird in Magdalensberg großgeschrieben. 

Wir verstehen unsere Bürger als unsere Kunden.
Entsprechend unbürokratisch und kundennah ist 
unsere Vorgangsweise in zumeist allen Fragen. 

Wir legen großen Wert auf 
Menschlichkeit und Freundlichkeit.

Wir sind für Sie erreichbar unter Tel. 04224 / 2213

Amtsleitung AL Gunter Krenn DW 22

Bauamtsleiter AL-Stv. Patrick Stromberger, MSc DW 24

Bauamt Tiefbau DI (FH) Giesela Karnitschnig DW 14

Melde-, Standes- 
und Sozialamt 

Anna Kuschnig DW 11

Allg. Verwaltung/
Bürgerservice

Andrea Korak-Lexe DW 13

Finanzverwaltung-Leiter Christoph Tischler, MSc DW 12

Buchhaltung Elisabeth Wurmitzer DW 20

Bauhof-Leitung Gottfried Duller DW 26

Bauhof-Leiter Stv. / 
Bauamt

Christian Sprachmann DW 27

Lehrling Samuel Micheler DW 25
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Mag. Klaus Schöffmann MBL LLM ist Notar in Klagenfurt
9020 Klagenfurt am Wörthersee, Alter Platz 22/2
T: 0463/509 508
Fax: +43 463 509508 - 22
www.notariat-schoeffmann.at • office@notariat-schoeffmann.at

DAS GUTE TESTAMENT

Ich bin verwitwet und habe keine Kinder. Zu den entfernten 
Verwandten gibt es keinen Kontakt und ich möchte nicht, dass 
diese etwas erben.

Wenn Sie kein Testament errichten, kommt es in Österreich 
zur gesetzlichen Erbfolge. Demnach würden die entfernten 
Verwandten je nach Verwandtschaftsgrad Ihr Vermögen erben. 
Sollten überhaupt keine Verwandten vorhanden sein, fällt das 
gesamte Vermögen dem Bund zu.

Sie können allerdings bereits zu Lebzeiten durch ein Testament 
bestimmen, an wen nach Ihrem Tod Ihr ganzes Vermögen 
übergehen soll. Wichtig ist, Sie Ihre Erben vollkommen frei 
bestimmen können und es in diesem Fall keine Beschränkungen 
gibt. So können neben Verwandten oder Freunden auch 
gemeinnützige Organisationen letztwillig bedacht werden.

Notar Schöffmann: „Oftmals ist es der Wunsch unserer 
Klienten, das Vermögen einer gemeinnützigen Organisation oder 
karitativen Einrichtung zu hinterlassen, dieser Wunsch kann mit 
einem richtig formulierten Testament meist problemlos erfüllt 
werden.“

Achtung: Für Testamente gibt es sehr strenge Form- und 
Auslegungsvorschriften!

Die Erbeinsetzung zugunsten einer gemeinnützigen Organisation 
oder einer karitativen Einrichtung kann auch unter einer Auflage 
erfolgen, beispielsweise dass bestimmte Projekte mit dem 
hinterlassenen Vermögen gefördert werden.

Expertentipp von 
Mag. Klaus Schöffmann

Über alle Fragen im Zusammenhang mit 
Vermögensübergabe, Vorsorge und Testamente berät Notar 
Schöffmann in der Kanzlei in Klagenfurt, Alter Platz 22/2 

oder am Gemeindesprechtag.

Die erste Auskunft beim Notar ist übrigens kostenfrei.

Geschenkidee:
Original Zeitung von jedem Tag 1900-2022
Jahrgangs-Weine von jedem Jahr 1920-2022  
Tel.  01/7180800
lliittttlleessttaarrss--sshhoopp..aatt  - Geschenke für Kinder 
personalisiert mit Namen/Widmung/Spruch
HISTORIA GMBH WIEN



ein Jahr neigt sich wieder dem 
Ende zu, ein Jahr, das auch im 
kommunalpolitischen Leben vol-
ler Herausforderungen war. Zu-
nächst bestimmt nach wie vor der 
Angriffskrieg Russlands auf die 
Ukraine die politische und wirt-
schaftliche Situation in Europa 
und der ganzen Welt. Nicht ge-
nug damit, so hat der Terroran-
griff der Hamas auf Israel nicht 
nur unzählige Menschenleben 
gefordert, sondern zu weiterer 

Unsicherheit auf der Welt beigetragen. Am Ende des Tages 
wird man nicht umhinkommen, die Anstrengungen der Staa-
tengemeinschaft für Frieden zu verstärken, denn Krieg hat 
noch niemals nachhaltige Lösungen gefördert.

Bei uns in Österreich ist die immens hohe und weit über dem 
Schnitt der Euro-Länder liegende Inflation eine der größ-
ten Herausforderungen. Die steigenden Kreditzinsen und die 
Verschärfung der Zugangsbedingungen zu Wohnbaukrediten 
haben den Boom zum Einfamilienhaus deutlich eingebremst. 
All diese Faktoren haben zu einer Rezession in Österreich ge-
führt, ohne dass die Bundesregierung die richtigen Maßnah-
men ergriffen hätte.

Diese angespannte wirtschaftliche Lage führt auch dazu, dass 
die Einnahmen der Gemeinden als letztes in der Verteilungs-
kette nach Bund, Ländern und Gemeinden einbrechen. In 
Kärnten werden weit über 90 Prozent der Gemeinden ihren 
Haushalt nicht mehr ausgleichen können. Leider zählen auch 
wir dazu, obwohl wir nach wie vor eine der dynamischsten und 
erfolgreichsten Gemeinden Kärntens sind. Insgesamt wird es 
neue Modelle für die Finanzierung der öffentlichen Kör-
perschaften brauchen; wenn der Bund allein im Haushalts-
jahr 2024 ein Minus von EUR 20,9 Milliarden (!) schreibt, das 
Land Kärnten ein Minus von rd. 492 Millionen, so darf es nicht 
verwundern, dass auch wir unseren Haushalt nicht ausgleichen 
können. Sparen allein wird nicht die Lösung sein können, im 
Gegenteil, es wird Investitionen brauchen, damit die Wirt-
schaft wieder in die Gänge kommt und Investitionen brau-
chen Geld!

Die Höhe der Unwetterschäden des heurigen Sommers ha-
ben unsere Schätzungen leider weit übertroffen. Gingen wir im 
Spätsommer noch von zwei- bis dreihunderttausend Euro aus, 
veranschlagen wir in der Zwischenzeit mehr als das Doppel-
te, also weit mehr als EUR 500.000. Sicherlich nicht leicht zu 
stemmen, aber dank der Unterstützung des Katastrophenfonds 
und des Landes (namentlich LR Daniel Fellner) werden wir 
das irgendwie schaffen.

Bei den gemeindeeigenen Vorhaben geht es zügig voran. 
Das Bildungszentrum wird im Frühjahr fertig gestellt werden 
können und wir werden die Eröffnungsfeier gemeinsam mit 
den Jubiläumsfeiern zum 50jährigen Bestand der Gemeinde 
abhalten. Es wird auch einen Tag der offenen Tür geben und 
ich lade sie jetzt schon dazu ein, die Gelegenheit zu nützen, 
um zu sehen, was hier geschaffen wurde. Die zweite Baustu-
fe, nämlich das Gemeindezentrum befindet sich in der Pla-
nungsphase und wir werden uns im nächsten Jahr überlegen, 
wie wir angesichts der angespannten finanziellen Lage trotz-
dem eine Umsetzung bewerkstelligen können. Auch die Infra-
strukturprojekte bei Kanal und Wasser schreiten zügig vo-
ran. Auch wenn es schwer ist Projekte umzusetzen, lassen wir 
uns in unserem Tatendrang und unserer Schaffenskraft nicht 
zurückwerfen. Vieles gelingt nur deswegen, weil wir uns durch 
ein hohes Maß an Zusammenhalt und Kollegialität auch im 
Gemeinderat auszeichnen. Ich möchte mich an dieser Stelle bei 
allen Gemeinderatsparteien und bei allen Mitarbeitern:innen 
der Gemeinde für ihren Einsatz und ihre Unterstützung 
bedanken. Gemeinsam für Magdalensberg ist unsere Devi-
se und daran halten wir fest.
Uns Magdalensberger:innen zeichnet eines aus, wir blicken 
vom Berg in die Ferne, da hat man wie von selbst einen wei-
teren Horizont, der uns zuversichtlich und stark macht. Wir 
lassen uns nicht von griesgrämigen und mieselsüchtigen Poli-
tikern beirren, wir krempeln die Ärmel hoch und arbeiten an 
einer positiven Zukunft für uns und unsere Kinder.

Ihnen allen wünsche ich fröhliche Weihnachten und ein paar 
ruhige und besinnliche Feiertage im Kreis Ihrer Lieben, einen 
guten Rutsch ins neue Jahr 2024, das mit seinen Abenteuern 
bereits auf uns wartet und an aller erster Stelle natürlich viel 
Gesundheit. 

Herzlichst Ihr/euer Bürgermeister
Andreas Scherwitzl

n  Liebe Magdalensbergerinnen, liebe Magdalensberger,
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IHR VERLÄSSLICHER IMMOBILIENMAKLER 
IN MAGDALENSBERG
FLORIAN GROJER, MBA
0660 / 864 88 84 • www.confi de-real.com

Frohe Weihnachten und einen gesunden 
Rutsch ins neue Jahr wünscht INGENIEURBÜRO HERBERT MICHL

Technisches Büro für Kulturtechnik - Brunnenmeister

e-mail:tbhemi@aon.at - Mobil: 0650/23 27 274

Arndorf 51,
9063 Maria Saal

Mitglied
des Fachverbandes
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n Vor den Vorhang – kinderfreundliches Magdalensberg!
Jede:r von uns weiß, dass unsere Kinder die Zukunft sind. Es 
ist eine Selbstverständlichkeit, dass Eltern ihre Kinder wie 
einen Schatz hüten. Nicht zuletzt ist es auch gesetzlich so ge-
regelt, dass die Eltern die Aufsichtspflicht und die Obsorge 
haben und nicht der Staat. 
Die Aufgabe des Staates ist es, durch Gesetze ein gesichertes 
Umfeld für die Kinder zu schaffen, Familien finanziell zu un-
terstützen, Bildungseinrichtungen - von der Elementarpädago-
gik über die Schule, die Berufsausbildung bis zur Universität 

– zu Verfügung zu stellen. Es ist aber auch die Aufgabe der 
Eltern, die Erziehung der Kinder auszuüben und nicht an die 
Schule zu delegieren; es ist Aufgabe der Eltern, Vorbild zu 
sein, denn das, was man Kindern vorlebt, werden sie selbst für 
ihr Leben übernehmen. Es beginnt damit, dass man eine Stra-
ße, am vorhanden Zebrastreifen überquert und nicht diagonal 
am kürzesten Weg, weil es gerade bequem ist. Es setzt sich 
fort beim Angurten während der Autofahrt oder dem Aufsetzen 
eines Fahrradhelms und es ist die Aufgabe der Eltern, ihre 
Kinder sicher in den Kindergarten oder die Schule zu brin-
gen. Aber nicht nur diese oft banal erscheinenden Dinge sind 
es, sondern vor allem ein wertschätzender Umgang in der eige-
nen Familie oder mit Nachbarn überträgt sich auf die Kinder.

Wir sind als Marktgemeinde Magdalensberg stolz darauf, dass 
wir seit Jahrzehnten Großartiges für die Kinder und die 
Familien in unserer Gemeinde leisten. Wir wollen in diesem 
Beitrag einmal darstellen, wie und wofür das Geld eingesetzt 
wird.

Kindertagesstätte (Kita):
Wir haben drei Kita-Gruppen mit 45 Kindern im Alter von 
eins bis drei Jahren, die bei uns betreut werden. Der Schlüssel 
beträgt 1:5, dh. allein in der Kita sind zehn Pädagoginnen be-
schäftigt. Der Besuch der Kinder ist für die Eltern gratis, ledig-
lich das Essen ist zu bezahlen und beträgt EUR 78/Monat. Der 
Nettozuschuss der Gemeinde beträgt für 2023 EUR 17.000.

Kindergarten:
Wir führen vier Kindergartengruppen und eine sog. alters-
übergreifende Gruppe. Im Kindergarten ist der Personal-
schlüssel 1:10 und die max. Gruppengröße 24 Kinder. Im Kin-
dergarten arbeiten elf Pädagoginnen. Auch im Kindergarten 
ist der Besuch der Kinder für die Eltern gratis, auch hier ist 
nur das Essen zu bezahlen. Der Nettozuschuss der Gemeinde 
für den Kindergarten beträgt EUR 380.000 im Jahr 2023. In 
beiden Einrichtungen ist noch ein kleiner Bastelbeitrag zu ent-
richten.
Zum fixen Personal in den Gruppen kommen noch vier Sprin-
gerinnen und auch die Kindergartenleiterin steht neben ihren 
Führungsaufgaben als Springerin zu Verfügung. 

Eine besondere Qualität unserer Einrichtungen ist das täglich 
frisch zubereitete Essen. Regionale Qualität gepaart mit der 
Kochkunst unserer Küche; die Kinder lieben das Essen! Täg-
lich bereitet unser Küchenteam mehr als 300 Mahlzeiten zu; 
der Zuschuss der Gemeinde beträgt rd. EUR 16.000.

Die Öffnungszeiten unserer Einrichtungen sind so gestaltet, 
dass junge Familien bestmögliche Bedingungen auch für die 
Ausübung einer Erwerbstätigkeit vorfinden. Täglich von 06.30 
bis 17.30 Uhr haben unsere Einrichtungen geöffnet und das 
während 48 Wochen im Jahr.

Volksschule und Ganztagsschule (GTS)
Die Erhaltung der VS Magdalensberg (an den Standorten 
Deinsdorf und Ottmanach) kostet der Gemeinde EUR 211.000 
im Jahr 2023. Insgesamt besuchen 181 Kinder unsere Volks-
schule. Die Investitionskosten für das neue Bildungszentrum 
sind in diesem Betrag nicht enthalten.
Der Nettozuschuss der Gemeinde für die GTS beträgt pro 
Schuljahr für sechs Gruppen EUR 165.000. Auch in den Fe-
rienzeiten ist für die Betreuung der Kinder gesorgt, was berufs-
tätigen Eltern sehr zugute kommt.

Damit die Kinder sicher in die Schule kommen und die Eltern 
die Kinder in Sicherheit wissen können, bringen wir 103 von 
181 Schulkindern mit drei Schulbussen in die Schule und be-
treiben an beiden Standorten eine Morgenbetreuung.

Doch nicht genug damit, neben diesen Kosten überweist die 
Gemeinde an das Land und den Schulgemeindeverband rd. 
EUR 250.000 für die Mittelschulen, die Berufsschulen, die 
Sonderpädagogik usw.

Wir verstehen uns auch als Kulturgemeinde. Wir sind sehr 
stolz, dass es uns gelungen ist, nach über 30 Jahren ein Mu-
sikschulstandort im Rahmen des Landesmusikschulwerkes 
zu werden. Seit Jahren führen wir eine Bläserklasse, wofür 
die die Gemeinde die Instrumente angekauft hat, damit auch 
Kinder, deren Eltern sich kein Instrument leisten können, nicht 
von der Musik ausgeschlossen sind.

Wir haben heuer zwei neue Spielplätze errichtet und es wer-
den den kommenden Jahren noch r weitere Spielplätze dazu-
kommen.

Wertschätzung kommt durch respektvollen Umgang unterein-
ander zum Ausdruck, aber Wertschätzung kommt auch in Zah-
len zum Ausdruck. 
Bei einem Budget von rd. EUR 10 Millionen wendet die Ge-
meinde mehr als EUR 1,2 Mio. für die Kinder und Familien 
in Magdalensberg auf. Dazu kommen noch Zahlungen für die 
Chancengleichheit, die Jugendwohlfahrt, Gewaltschutzzentren 
uvm., die den Kindern in unserem Land zugutekommen.

Allein im letzten Jahr sind wir wieder um 44 Einwohner ge-
wachsen. Dies hat eine Reihe von Gründen, einer der wesent-
lichsten ist jedoch, dass wir optimale Rahmenbedingungen 
für junge Familien geschaffen haben.

Magdalensberg gut zu leben ist kein Schlagwort, es ist die 
Wirklichkeit.

BGM Andreas Scherwitzl
Familienreferentin 2. Vzbgm. Edith Patscheider

Der Schutz unseres Planeten
ist uns allen ein Herzensanliegen.
Deshalb wird Ihre Gemeindezeitung 

ausschließlich mit CO2-frei
gewonnener Energie aus 100 Prozent 
heimischer Wasserkraft hergestellt. 
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n Ausschuss für Sport und Kultur, Vereine, Wirtschaftshof 
Magdalensberger Kegelturnier 2023
Das heurige Kegelturnier, organisiert vom Sportausschuss der 
Gemeinde in Zusammenarbeit mit dem Kegelsportklub Kla-
genfurt-Magdalensberg, war ein voller Erfolg. Bei diesem ge-
selligen Event am 19. November zeigten zahlreiche Teilneh-
mer*innen aus Magdalensberg und Umgebung ihr sportliches 
Können.
Unter den Teilnehmenden waren auch zahlreiche Gemein-
devertreter*innen, darunter Bürgermeister Andreas Scherwitzl 
und die Vizebürgermeister*innen Albert Klemen und Edith 
Patscheider. Gemeinsam mit den Vertretern des Kegelsport-
klubs, Werner Rössler und Roman Leitner, führten sie die fei-
erliche Siegerehrung durch.
Bei den Damen errang Edith Müller den ersten Platz, gefolgt 
von Sabine Frank und Michaela Waldhauser. Bei den Herren 

sicherte sich Hubert Brunner den Sieg vor Roman Leitner und 
Rafael Waldhauser. In der Mannschaftswertung triumphierte 
die Turnerrunde Ottmanach, bestehend aus Hubert Brunner, 
Willibald Morak und Wernfried Krenn. Den zweiten Platz be-
legten „Die Timenitzer“ mit Edith Müller, Gerti Rindler und 
Hans Steiner, und auf dem dritten Platz landete die Familie 
Waldhauser, vertreten durch Rafael, David und Michaela 
Waldhauser.
Das Turnier war nicht nur ein Schauplatz sportlichen Ehrgeizes, 
sondern auch ein starkes Zeichen für den Zusammenhalt und 
die Gemeinschaft in Magdalensberg. Die Begeisterung und 
das Engagement aller Beteiligten machen bereits jetzt Vorfreu-
de auf das nächste Kegelturnier.
GV Robert Ostermann, Ausschuss-Obmann

n Ausschuss für Bauangelegenheiten, Infrastruktur, Klimaschutz, Energie und Umwelt

Am Samstag, den 18.11.2023, fand wiederum eine Sammlung 
von Problemstoff- und Elektroschrott auf dem Gelände des al-
ten Umspannwerks in Lassendorf statt. Unzählige Gemeinde-
bürger: innen haben die Möglichkeit, Altgeräte und Problem-
stoffe fachgerecht zu entsorgen, wahrgenommen. 
Bereits vor Beginn der Sammlung bildetet sich auf der Schöp-
fendorfer Straße eine etwa 200 Meter lange Warteschlange. Den 

ganzen Vormittag über wurden Gegenstände mit PKW´s, Trak-
toren, Kleinbussen und sogar mit Schubkarren zur Entsorgung 
gebracht. Wolfgang Huch und die Mitarbeiter der KAB-Kärnt-
ner Abfallbewirtschaftung GmbH aus Klagenfurt nahmen die 
Problemstoffe entgegen und verpackten sie getrennt nach Ge-
fahrenstoffen in verschiedene Behälter. Der zuständige Refe-
rent 1. Vzbgm. Mst. Albert Klemen sorgte für eine geordnete 
Zu- und Abfahrt der Fahrzeuge beim Sammelgelände. Die 
Ausschussmitglieder GR Elisabeth Orel und GR Christian Ju-
van halfen mit mir gemeinsam beim Aus- und Abladen der al-
ten Elektrogeräte. Am Ende der Sammlung standen vor dem 
Umspannwerk drei Großraummulden mit Elektroschrott und 
zwei Großraummulden und ein LKW voller Gefahrenstoffe. 
Ich hoffe, dass wir mit dieser Aktion einen Beitrag leisten 
konnten, unseren Magdalensberg sauber zu halten.  

GR Eduard Otto, Ausschuss-Obmann
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 Peter Schmid  
 * 27.06.1951 - * 24.11.2023
Lieber Peter, 
am Ende bleibt die Erinnerung. 
Eigentlich kenne ich dich, seit ich denken kann. 
Besser kennen gelernt habe ich dich dann, wie ich Mitte der 
90er Jahre zur ÖVP Magdalensberg gekommen bin, wo du Vi-
zebürgermeister warst und das gemacht hast, wofür dein Name 
steht und uns in Erinnerung bleibt. Für deinen Einsatz für die 
Deinen und für die Menschen. 

Dein sonniges Gemüt, dein Lachen und deine Hilfsbereitschaft, 
das waren deine Attribute. Wir haben in dieser Zeit zusammen 
gelacht und zusammengearbeitet. Du hast immer an das Gute 
geglaubt und du hast die Menschen und unsere Heimat geliebt. 
Du hast deinem Dorf Wutschein, der Gemeinde Magdalensberg 
und den Menschen vieles gegeben. 

Sich für die Menschen einsetzen war dein Motto. Deshalb hast 
du dich auch entschlossen, für die ÖVP Magdalensberg für den 
Gemeinderat zu kandidieren. Von 1985 bis 1991 warst du 1. Vi-
zebürgermeister, von 1997 bis 2003 2. Vizebürgermeister und 
von 1985 bis 2003 Obmann des Land- und Forstwirtschaftsaus-
schuss. Aber auch im Bauausschuss des Gemeinderates hast du 
dein Wissen und deine Erfahrung von 1985 bis 1997 eingebracht 
und hast zum Wohle der Gemeinde Magdalensberg gearbeitet. 
Du warst ein Bauer mit Leib und Seele - aber nicht nur für dei-
nen Hof, sondern auch immer in der Interessensvertretung. Dein 
Einsatz galt dem Bauernstand und einer positiven Entwicklung 
der Landwirtschaft. 

Nach deiner politischen Zeit warst du bei der Raiffeisenbank 
Grafenstein-Magdalensberg, und auch hier war dein Einsatz 

zum Wohl der Menschen da. Wo du 
helfen konntest, hast du geholfen. 
Deine Krankheit ließ dich ruhiger wer-
den. Ich erinnere mich an die kurzen 
Gespräche: Du warst am Fahrrad un-
terwegs, ich gehend. Immer positiv, 
immer zuvorkommend, immer ein 
aufbauendes Wort. Immer ein lustiges 
Wort auf den Lippen. 
Du warst authentisch, liebenswürdig und manchmal konntest du 
auch streng werden. Das alles warst du und das alles wird nun 
nicht mehr sein.

Was wird am Ende bleiben? Für die Familie, die Freunde? 
Trauer und Ohnmacht? 
Wir, die zurückbleiben, versuchen in deinem Sinne weiter-
zumachen. Was am Ende wirklich bleibt, ist dein Auftrag: 
Aufstehen, Weitermachen und Bewegen. Den Menschen hel-
fen. Positiv durchs Leben gehen.
Du hättest nicht gewollt, dass wir in Trauer versinken, sondern 
hättest dir gewünscht, dass es gut weitergeht. Wir müssen weiter 
für unsere gemeinsame Sache, unsere Dörfer und die Menschen, 
die wir mögen, kämpfen. Genau das ist dein Erbe. 
Johann Wolfgang von Goethe sagt: „Der Tod ist gewissermaßen 
eine Unmöglichkeit, die plötzlich zur Wirklichkeit wird.“  
Wir leben mit der Wirklichkeit und gehen in der Erinnerung den 
gemeinsamen Weg weiter. 
Ruhe in Frieden, lieber Peter.

RR Ing. Reinhold Moser, ÖVP Magdalensberg
Marktgemeinde Magdalensberg

 GV Josef Prisch
 * 26. 02. 1966 - * 18.11.2023
Mitglied des GR 
von 2015 bis 2023
Obmann des Kontrollausschusses 
von 2015 bis 2023 
Mitglied des GV 
von 2021 bis 2023

Nach langem hartem Kampf ist Josef Prisch, Seppi oder „Fi-
schi“, wie ihn viele Freunde genannt haben, seinem schweren 
Leiden am 18. November 2023 erlegen.

Seppi war ein Bauer mit Leib und Seele, der bereits sehr jung 
nach dem frühen Tod des Vaters die elterliche Landwirtschaft 
übernehmen musste, um seiner Mutter zur Seite zu stehen. 
Als gelernter Landwirt und Landmaschinentechniker fand er 
in diesem Beruf seine volle Erfüllung. Neben der Arbeit am 
eigenen Hof unterstützte er Berufskollegen mit Lohnarbeiten 
und war in unserer Gemeinde als Schneepflüger im Winter-
dienst stets zuverlässig im Einsatz.
Seppi war über allen Maßen hilfsbereit. Egal wo es galt 
Hand anzulegen, war er zur Stelle. Er war in einem hohen 
Ausmaß dem Brauchtum verpflichtet, das er zunächst in der 

Landjugend sowie bei den Ottmana-
cher Schuhplattlern sehr aktiv leben 
konnte. In weiterer Folge war er Mo-
tor und Seele der Dorfgemeinschaft 
Ottmanach die unzählige Aktivitäten 
im Jahreskreis unter seiner Feder-
führung durchgeführt hat.

Schließlich hat er sich auch sehr aktiv im Gemeinderat ein-
gebracht. Für Seppi galt es immer, das Gemeinsam über das 
Trennende zu stellen und miteinander etwas weiterzubringen. 
Mit seiner herzlichen und partnerschaftlichen Art war er Im-
pulsgeber für zahlreiche Initiativen. 

Wir haben mit Josef Prisch einen tüchtigen Landwirt, einen 
wertvollen Menschen, einen engagierten Gemeinderat und ei-
nen treuen Freund verloren. Unser ganzes Mitgefühl gilt seiner 
Familien wir werden ihn stets in ehrendem Gedenken bewah-
ren. Ruhe in Frieden lieber Seppi, du wirst uns allen fehlen.

FPÖ Magdalensberg und Unabhängige
Marktgemeinde Magdalensberg
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n Arzt Vorstellung
Liebe Magdalensberger- 
innen, liebe Magdalens- 
berger, 2023 neigt sich 
dem Ende zu, ein neues 
Jahr steht vor der Tür. 
Ich hoffe, 2023 war für 
Sie und Ihre Famile eine 
gesunde und glückliche 
Zeit. 2024 steht für einen 
Neubeginn. Es gilt einen 
wertvollen Menschen, der 
über Jahrzehnte einen 
immensen Beitrag in der 
Gemeinde leistete und 
Pischeldorf mitprägte, in den (Un)ruhestand zu verabschieden 

– Dr. Albin Hohenwarter, Ihren Hausarzt. 
Mein erster, wenn auch indirekter Kontakt mit Dr. Hohenwarter 
war vor vielen Jahren in der chirurgischen Ambulanz im Kli-
nikum Klagenfurt. Ich führte mit einer gemeinsamen Patientin 
ein, für meine Begriffe, ausführliches Aufklärungsgespräch. 
Dennoch zögerte besagte Dame. Sie erklärte mir, dass sie, ob 
der bevorstehenden Operation, über die ich sie informierte, 
noch mit Dr. Hohenwarter, ihren Hausarzt, sprechen müßte. 
Weil: der kenne sie immerhin am besten. Meine anfängliche 
Verwunderung wich schnell großer Bewunderung gegenüber 
dem, mir damals noch unbekannten Kollegen. Dr. Hohenwar-
ter genoss offensichtlich das größte Vertrauen seiner Patientin. 
Auch unterschiedliche Kollegen im Krankenhaus bestätigten 
mir bereits damals: „Der Hohenwarter weiß schon was er tut!“
Lieber Albin, ich darf nun in Deine Fußstapfen treten und 
mit Deinen Patienten ein Stück weit mitgehen und ihnen mit 
Rat und Tat zur Seite stehen. Wenn Du über Deine Patienten 
sprichst, strahlt das größte Freude am Arztberuf aus – ein wirk-
liches Vorbild für junge Kolleginnen und Kollegen. Gleichzei-
tig beeindruckt mich aber auch Deine Demut davor, wie sehr 
sich Menschen mit all ihren Problemen Dir anvertrauen. Ich 
wünsch Dir von Herzen unvergessliche Momente in den Ber-
gen, schöne Tennispartien, viel gemeinsame Zeit mit Gabi, 
Deinen Kindern und Enkelkindern. 

Wer ist nun „der Neue“?  Mein Name ist Bertwin Kohlmai-
er, ich bin 47 Jahre alt und seit bald 20 Jahren als Arzt tätig. 
Bis zuletzt war ich Oberarzt an der Abteilung für Allgemein- 
und Visceralchirurgie im Klinikum Klagenfurt. Meine ope-
rativen Schwerpunkte lagen in der bariatrischen Chirurgie  

(= operative Therapie von krankhaftem, massivem Überge-
wicht), Schilddrüsenchirurgie sowie Colo-Proktologie (=Er-
krankungen des Dick- und Enddarmes). 
Ich bin verheiratet mit Martina, die unser Team in der Ordina-
tion verstärken wird. Unser gemeinsamer Sohn Luis vervoll-
ständigt meine Familie. In meiner Freizeit betreibe ich leiden-
schaftlich gerne Sport. 

Ich freue mich schon sehr auf meine neue Herausforderung, Sie und 
Ihre Familie zu betreuen, an Ihrer Seite zu stehen und gemeinsam 
eine Lösung für kleinere und größere „Wehwehchen“ zu finden.  
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen einen guten Start ins Jahr 2024!
Ihr neuer Hausarzt, 

Dr. Bertwin Kohlmaier

Frohe Weihnachten
und einen guten Rutsch

ins neue Jahr! 

Tel. 0660/1588426
www.sskfz.at

und einen guten Rutsch
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GESUCHT:GESUCHT:
EHRENAMTLICHE 
SCHÜLERLOTSEN 

Mithelfen den Schulweg 
sicherer zu machen. 

Wir suchen währende der Bauphase des Neuen 
Forums Magdalensberg einen/e ehrenamtliche(n) 
Schülerlotsen:in, um unsere Kinder, vor allem in 
den Morgenstunden, beim Überqueren der Gört-

schitztal Straße zu unterstützen. 

Die Aufgabe ist es, den Fußgängerübergang in der 
Zeit von 07:00 – 08:00 Uhr zu sichern.

Der/die Schülerlotse:in wird von der Polizei einge-
wiesen. Die Notwendige Arbeitsausrüstung wird 

zur Verfügung gestellt. 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann melden Sie sich bei uns am Gemeindeamt

Tel. 04224/2213

n  Informationen aus der Klima–  und Energie- 
Modellregion Noricum Mittelkärnten

Die Gemeinde Magdalensberg ist Mitglied der Klima- und 
Energie-Modellregion Noricum Mittelkärnten. Im Rahmen 
des Programms werden regionale Projekte, Veranstaltungen 
oder andere Maßnahmen zum Thema Klimaschutz organi-
siert bzw. unterstützt. 

Veranstaltungen Herbst 2023: 
Am 05. Oktober 2023 wurden die Betriebe der KEM-Regi-
on zu einem Infoabend bezüglich Erneuerbaren Energiege-
meinschaften eingeladen. Seit 2021 ist es möglich über die 
eigenen Grundstücksgrenzen hinaus Energie zu produzie-
ren, zu verbrauchen, zu kaufen und zu verkaufen. Dieses 
Thema ist auch für Betriebe eine interessante Möglichkeit, 
um die Energiekosten zu senken. Da jedoch einige Punkte 
bei der Gründung und Führung einer EEG zu bedenken 
sind, wurde dieser Infoabend gemeinsam mit Experten der  
KELAG durchgeführt. 

Am 18. Oktober 2023 fand ein Energiesprechtag für Bür-
ger:innen in der FF Pischeldorf statt. Gemeinsam mit dem 
Netzwerk Energieberatung Kärnten (netEB) wurde nach 
Voranmeldung eine unkomplizierte, persönliche und kosten-
lose Kurzberatung angeboten. Der Energieexperte Herbert Be-
dnar konnte bei Heizungsproblemen, Energiekostenunsicher-
heiten, PV-Optimierungsmaßnahmen und vielem mehr helfen. 
Sollten Sie die Veranstaltungen leider verpasst und Interes-
se an diesen oder anderen Energiethemen haben, können 
Sie sich gerne bei der Klima- und Energie-Modellregions-
managerin telefonisch melden. Eine weitere Möglichkeit ist 
der Besuch an den Bürotagen in der Marktgemeinde Mag-
dalensberg jeden Mittwoch von 09:00 -12:00 Uhr.  

Kontakt: 
KEM- Noricum Mittelkärnten, DI Caroline Supanz
+43664/5320114, Caroline.supanz@mittelkaernten.at 

Ihre Anzeigen-HOTLINE: 
0650/310 16 90 • anzeigen@santicum-medien.at
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Bausteine begleiten seit 
Generationen das Auf-
wachsen der Kinder auf 
der ganzen Welt. Egal 
auf welchem Kontinent 
man sich befindet, über-
all wird mit unterschied-
lichen Materialien gesta-
pelt, gebaut und dabei 
gestaunt.
In der Spielentwicklung 
bezeichnet man dies 
als „Phasen des Kon-
struierens“- welche sich 
in den verschiedenen 
Lebensabschnitten auf-
einander aufbauend 
entwickeln. Die Kinder können nicht nur entdecken wie die 
Schwerkraft funktioniert, auch weitere technische und mathe-
matische Errungenschaften wie die Statik, das Vorausdenken 
und Planen werden hierbei erprobt. Nebenbei wird die sozi-
al- emotionale Entwicklung durch das Aushalten von Miss-
erfolgen, die Bestärkung bei erfolgreichen Projekten gestärkt. 
Kommt dann noch das Erlebnis hinzu, dass man gemeinsam 
aushandelt, entwirft und gestaltet, bereichert dies den Umgang 
miteinander. Farben, Formen, Oberflächenbeschaffenheit, Ge-
wicht, Mengen und Zahlen und damit einhergehend die sprach-
liche Weiterentwicklung wird ebenso gefördert, wenn man das 
Kind dabei sprachlich begleitet.
Bausteine sind ein unverzichtbares Spielmaterial, vor allem 
wenn die Kinder die Möglichkeit haben selbst auszuprobieren, 

zu entdecken, zu erforschen und sich über ihre Werke und Er-
kenntnisse zu erfreuen. Deshalb sind wir besonders glücklich, 
dass Bausteine auf unserem Parkplatz auf die elementarpäda-
gogischen Bildungseinrichtungen der Marktgemeinde Magda-
lensberg hinweisen. Der Künstler Andres Klimbacher entwarf 
im Zuge von „Kunst am Bau“ das Kunstwerk, dessen gewählte 
Objekte zusätzlich zum Fokus „Spielentwicklung“  bestens 
den Brückenschlag zu uns bilden, gelten die elementarpäda-
gogischen Einrichtungen ja auch als Fundament der weiteren 
Bildungslaufbahn und somit als Baustein des Bildungslebens.

Marianne Kapelarie BEd
Leitung Kita und Kindergarten

Terminaviso: Alle Eltern potenzieller Kinder werden im 
Jänner schriftlich seitens der Marktgemeinde eingeladen, 
sich mittels QR-Codes bzw. Link einen Time Slot für die 
Anmeldewochen zu buchen (betrifft ausschließlich den Be-
darf vom 02. September 2024 bis 17. August 2025). 

Die regionale Ketten-Kraft!
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n  Bausteine für die elementarpädagogischen Einrichtungen
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n VS Magdalensberg – ein kurzer Rückblick
Der Schulbeginn 2023/24 verlief trotz der widrigen Umstände 
rund um den Zu- und Umbau der Volksschule Magdalensberg 
zeitgerecht und relativ störungsfrei. Seitdem leben und arbei-
ten wir in der Schule quasi aus der Umzugsschachtel, nutzen 
jedes freie Eckerl im Bestandsgebäude und üben uns mit dem 
Ausblick auf den baldigen Einzug in die neuen Klassen in  
Geduld.
Dank der Pädagog:innen der Volksschule und der Nachmit-
tagsbetreuung (GTS), die sich an die Gegebenheiten anpassen 
und in allen Belangen flexibel reagieren, kann der Schulalltag 
für unsere Schüler:innen angenehm gestaltet werden.
Gleich zu Beginn des Schuljahres wurde für die Schüler:innen 
der 4. Schulstufe die Radfahrprüfung abgehalten, die wie alle 
Jahre sehr positiv ausgefallen ist. Neben engagierten Eltern 
und Großeltern unterstützt uns dabei die Polizei Grafenstein 
als langjähriger, verlässlicher Begleiter. Vielen Dank an Herrn 
GrInsp. Karl Werkl mit seinen Kolleg:innen sowie allen Eltern, 
die als „Hilfspolizist:innen“ agierten.
Auch unsere Schulanfänger:innen wurden schon zu Schulbe-
ginn durch die Polizei Grafenstein mit den Gefahren im Stra-
ßenverkehr bekannt gemacht. Der Schulweg wurde begangen 
und das Queren der Görtschitztal Straße über den Zebrastrei-
fen wurde geübt. Durch diese praktischen Übungen bekommt 
die Verkehrserziehung besondere Bedeutung.
Unser Herbstprogramm wurde weiters durch einen Workshop 
mit der FF Ottmanach, Waldtagen (mit unserem bewährten 
Waldpädagogen, Helmut Jahn), Besuche des Archäologischen 
Parks Magdalensberg und des Freilichtmuseums Maria Saal, 
einem Wandertag, zu unseren Mitschüler:innen in Ottma-
nach, einem Schulprojekt „Hören“ (mit GeOHRg Berger), 
Schwimmtagen mit den ersten Klassen sowie einer Buchaus-
stellung aufgelockert.
Direktorin 2. Vzbgm. Edith Patscheider

Buchausstellung

Waldpädagogik

Schwimmtage

Wir wünschen frohe Weihnachten
und ein gutes neues Jahr!

Radfahrprüfung
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Frohe WeihnachtenFrohe Weihnachten
und und 

ein gesundes neues Jahr!ein gesundes neues Jahr!

Gundersdorf 17, 9020 Klagenfurt │ T: 0463/41 07 04 │E: k.d.zechner@aon.at

30 JAHRE erfolgreiche Jugendfeuerwehr Pischeldorf feiert 
herausragende Leistungen im Jahr 2023. Die Jugendfeuerwehr 
Pischeldorf hat im Jahr 2023 erneut beeindruckende Erfolge 
verzeichnet, die nicht nur die Mitglieder, sondern die gesamte 
Feuerwehr Pischeldorf stolz machen. Vor einem begeisterten 
Publikum sicherten sich die Jugendlichen im Gruppenbewerb 
das begehrte Leistungsabzeichen in Bronze und unterstrichen 
dabei das hohe Maß an Teamwork und effizienter Zusammen-
arbeit.
Auch im Einzelbewerb glänzten die jungen Feuerwehrmänner 
und -frauen. Alle Teilnehmer, die sich dem Einzelwettkampf 
stellten, wurden mit dem Leistungsabzeichen in Bronze be-
lohnt. Diese individuellen Erfolge unterstreichen das Engage-
ment und die persönliche Hingabe jedes Einzelnen.
Den Höhepunkt setzte Raphael Zunk, der sich mit einer he-
rausragenden Bestzeit den Titel des LANDESMEISTERS im 
Einzelbewerb Bronze B sicherte. Sein beeindruckendes Kön-
nen und seine Entschlossenheit verdienen höchste Anerken-
nung und sind ein Beispiel für den Ehrgeiz, den die Jugendfeu-
erwehr Pischeldorf fördert.
Auch die Teilnahme von 14 Mitgliedern der Jugendfeuerwehr 
am Feuerwehrjugend Wissenstest in Zell/Gurnitz rundete das 
erfolgreiche Jahr ab. Die Kategorien Wissenspiel, Bronze und 
Silber boten den Jugendlichen eine anspruchsvolle Herausfor-
derung, die sie mit Bravour meisterten. Der Wissenstest stell-
te nicht nur das theoretische Wissen, sondern auch die prak-
tischen Fähigkeiten der jungen Feuerwehrleute auf die Probe.
Doch die Jugendfeuerwehr besteht nicht nur aus Training und 
Lernen, sondern vor allem steht eine starke Gemeinschaft im 
Fokus. Das zeigte sich beim gemeinsamen Wandertag in der 
Graggerschlucht und bei der top organisierten Übernachtungs-
party im Rüsthaus, die bei den jungen Mitgliedern für Begeiste-
rung sorgte. Oder auch die Ausflüge zur Polizeiinspektion Ma-
ria Saal und Besichtigung der Flugeinsatzstelle Klagenfurt und 
natürlich der Besuch der Berufsfeuerwehr Klagenfurt.

Die engagierten Jugendlichen zeigen nicht nur großes Interes-
se an feuerwehrtechnischen Themen, sondern verstehen auch, 
dass der soziale Aspekt eine entscheidende Rolle im Zusam-
menhalt der Gruppe spielt. Aus diesem Grund haben sie bereits 
ein kleines Präsent für die Friedenslichtausgabe am 24. De-
zember vorbereitet.

Die Kameradschaft der Freiwilligen Feuerwehr Pischeldorf 
wünscht Ihnen eine ruhige und besinnliche Adventszeit und 
lädt Sie herzlich ein, unsere Weihnachtsausstellung samt Krippe, 
Weihnachtspyramide, unseren Christkindl-Postkasten und den 
neuen kleinen Fotopoint während der Adventszeit zu besuchen.

BM Christof Duller

n  FF Pischeldorf

Ihre Anzeigen-HOTLINE: 0650/310 16 90 • anzeigen@santicum-medien.at
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Geschätzte Gemeindebürger, 
liebe Freunde der FF-Ottmanach!
Stolz können wir zum ersten Mal berichten, dass aus unserer 
Feuerwehr Kameraden für ihre langjährige Tätigkeit beim Ka-
tastrophenhilfszug III seitens des Landes Kärntens im Spie-
gelsaal der Landesregierung durch Feuerwehrlandesrat Ing.  
Daniel Fellner geehrt wurden:

-  Für mehr als drei Kat-Zug-Einsätze wurde unser Ehrenober-
brandinspektor, Hr. EOBI Karl Brunner, mit der Kärntner 
Katastrophenschutzmedaille (Bronze) im Beisein von Lan-
deshauptmann Dr. Peter Kaiser geehrt.

-  Für seine fünf Kat-Zug-Einsätze wurde unser Altzugskom-
mandant, Hr. HBM Egon Ralf Mandl, die Kärntner Kata-
strophenschutzmedaille in Silber im Beisein von Landtags-
abgeordneten Hr. Herbert Gaggl verliehen.

Durch den feierlichen Festakt wurde die langjährige gemein-
de-, bezirks- und sogar länderübergreifende Tätigkeit unserer 
Altkameraden vom offiziellen Land Kärnten würdig honoriert.
Weiters können wir stolz mitteilen, dass erstmalig in der Ge-
schichte der Freiwilligen Feuerwehr Ottmanach ein Kamerad 

seit Herbst 2023 an vorderster Stelle im Bezirkskommando 
mitarbeitet: unser nunmehriger Brandinspektor, Hr. BI Flori-
an Scherwitzl, ist neuer Bezirksbeauftragter im Bereich der 
Öffentlichkeitsarbeit. Neben der schon sehr intensiven Tätig-
keit in unserer Feuerwehr hat er nun auch diese Arbeit im Be-
zirkskommando übernommen.

Erlauben Sie mir noch einen Ausblick eines fast 
„Hundertjährigen“:
Mit 26. Dezember 2023 beginnt für uns, für die Kameradschaft 
der Freiwilligen Feuerwehr Ottmanach, das 100 Jahr Jubiläum!
1923 wurde im Gasthaus Rauter (heute Jordan) in Ottmanach 
das Gründungsfest unserer Feuerwehr gefeiert. Zu Fronleich-
nam 1924 wurde dann bei der Generalversammlung offiziell 
die Freiwillige Feuerwache Ottmanach in der damaligen Ge-
meinde Ottmanach gegründet. Zum ersten Hauptmann der FF 
Ottmanach wurde Hr. Mario Franz bzw. zu seinem Stellvertre-
ter Hr. Adolf Eschenauer gewählt. Jetzt, hundert Jahre später, 
wollen wir sie darauf einstimmen, dass wir ein Jubiläumsfest 
am 29.05.2024 mit einem Konzert und den feierlichen Fest-
akt am 30.05.2024 veranstalten werden. Wir hoffen natürlich 
sehr auf ihre geschätzte Anwesenheit.
Ihre Feuerwehr Ottmanach

2023 – Ein turbulentes 
und ereignisreiches 
Jahr geht zu Ende.
Das Jahr 2023 war 
ausnahmslos ein au-
ßergewöhnliches Jahr. 
Die Wetterkapriolen 
im Sommer bescher-
ten den Feuerwehren 
zahlreiche Einsätze. 
Nicht nur die Einsätze 
selbst, sondern auch deren Nachbereitung nahmen viel Zeit 
in Anspruch. Es mussten Reinigungsarbeiten sowie diverse 
Wartungs- und Reparaturtätigkeiten durchgeführt werden. Im 
Oktober wurde als Ergänzung zu den bestehenden Pumpen ein 
neuer Wassersauger und dessen Zubehör in den Dienst gestellt. 
Im Herbst fand auch die Grundausbildung auf Bezirksebene 
statt. Vier Kameraden konnten die „Grundausbildung im Be-
zirk“  mit ausgezeichneten Erfolgen beenden. Jene drei jungen 
Kameraden, die mit Jahreswechsel aus der Jugendgruppe in 
den Aktivstand wechseln, konnten mit dem „Wissenstest in 
Gold“ ebenfalls einen Bewerb absolvieren, der mit der Grund-
ausbildung auf Bezirksebene gleichgestellt ist. Im Ausbil-
dungs- und Übungsbereich konnten mehrere Schulungen und 
Übungen, sowie ein Fitnesstest für alle Atemschutzgeräteträger 
durchgeführt werden. Unsere Jugendgruppe war ebenfalls aktiv, 

n  FF St. Thomas

n  FF Ottmanach

so wurden auch hier Übungen mit unseren Geräteschaften und 
eine „scharfe“ Abschlussübung mit der Feuerwehrjugend Pogg-
ersdorf veranstaltet. Erfreulich ist auch, dass wir im Oktober drei 
junge motivierte Jugendliche in unserem Team begrüßen konnten.
Im Oktober fand auch unsere Herbstveranstaltung „Maroni und 
Wein“ statt. Auch hier möchten wir uns bei allen Besucher:innen 
und Besuchern, die uns mit ihrem Besuch unterstützt haben, 
recht herzlich bedanken. Am 24. Dezember findet bei uns im 
Rüsthaus in der Zeit von 9 - 12 Uhr die Ausgabe des Friedens-
lichtes aus Bethlehem statt. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Zum Jahresabschluss möchte sich die Kameradschaft der FF 
St.Thomas bei der Bevölkerung für die Unterstützung sowie 
bei der Marktgemeine Magdalensberg, ihren politischen Ver-
antwortlichen und auch Bediensteten für die Zusammenarbeit 
bedanken. Wir wünschen eine besinnliche und ruhige Weih-
nachtszeit und einen guten Rutsch ins Jahr 2024!
Ihre Feuerwehr St. Thomas
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Die FF Timenitz kann auf 
einen sehr einsatzreichen 
Sommer und Herbst zu-
rückblicken. Galt es doch 
die Unwetter im August 
und deren Auswirkungen 
zu bekämpfen und auf-
zuräumen. Hier gilt der 
Dank des Kommandos 
der FF Timenitz, jedem 
einzelnen Kameraden für 
die geleisteten Arbeitsstunden und die Bereitschaft zur Dienst-
leistung für die Allgemeinheit. Es waren mehrere Keller auszu-
pumpen, Bäume welche die Straße verlegten, zu entfernen und 
auch weitere Sicherungsarbeiten durchzuführen. Unser Dank 
gilt auch der Bevölkerung, welche uns bei unseren Einsätzen 
mit Verpflegung versorgte.
Bei all den Einsätzen wurde auch unser Übungsbetrieb nicht 
vernachlässigt. Es wurden beispielsweise Menschenbergung, 
Umgang mit gefährlichen Stoffen und auch die Zusammen-
arbeit mit anderen Feuerwehren im Rahmen der Abschnittsü-
bung beübt, um für unsere Herausforderungen jederzeit bereit 
und gerüstet zu sein. Ebenso stellte die FF Timenitz eine Ab-
ordnung zum Erntedankgottesdienst und musste leider einen 
langgedienten Kameraden, HFM Vinzenz JUVAN, auf seinem 
letzten Weg begleiten. Abschließend sei noch der schon zur 
Tradition gehörende Wandertag am 26.10.2023 erwähnt, wel-
cher auch heuer wieder bei tollem Wetter durchgeführt wurde. 
Rund 200 Teilnehmer, auch über die Gemeindegrenzen hinaus, 
nahmen die 8km lange Strecke um den Vellacherberg in An-
griff. Zwischendurch gab es eine Stärkung an der Labestation 
in Kronabeth und zum Abschluss konnte man sich im Rüsthaus 
der FF Timenitz bei Speis und Trank stärken. 

n  Tennisclub Magalensberg
Nach vier Jahren Bauzeit wurde das neue Klubhaus des TC 
Magdalensberg in einer feierlichen Zeremonie von Sportrefe-
rent Landeshauptmann Peter Kaiser, Landtagsabgeordneten und 
Bürgermeister Andreas Scherwitzl und hochrangigen Funktio-
nären des ASVÖ Kärnten offiziell eröffnet.
Die Bauzeit war von vielen Herausforderungen geprägt: vom 
weichen Untergrund und hohen Grundwasserspiegel, der eine 
Befestigung mit Pfählen erforderte, bis hin zu externen Fak-
toren wie der Corona-Pandemie und dem Kriegsausbruch in 
der Ukraine, welche die Kosten in die Höhe trieben. „All diese 
Faktoren haben zu Verzögerungen geführt, aber wir haben nicht 
aufgegeben,“ erklärt der Vorstand des TC Magdalensberg.
Das Ergebnis ist ein eleganter Holzriegelbau mit vielfältigen 
Nutzungsmöglichkeiten. Eine speziell gestaltete Terrasse er-
möglicht Zuschauern eine hervorragende Sicht auf alle vier 
Plätze des Vereins. Die Gesamtkosten des Projekts belaufen 
sich auf rund 450.000 Euro und wurden durch Eigenmittel, 
mehr als 1000 Stunden Eigenleistung der Klubmitglieder so-
wie Förderungen von Bund, Land, Gemeinde und ASVÖ finan-
ziert. Gegründet im Jahr 1986, hat der TC Magdalensberg heute 
etwa 150 Mitglieder, darunter ca. 50 Jugendliche bis 18 Jahre. 
Das neue Klubhaus wird nun als zentrale Anlaufstelle für so-
ziale und sportliche Aktivitäten des Vereins dienen. Unter der 
Leitung des sportlichen Leiters Karl Klassek und seinem Team 

wird hier sowohl technische als auch koordinative Ausbildung 
auf höchstem Niveau geboten. Das kommende Tennisjahr 2024 
steht ganz im Zeichen der Jugendförderung. Unter dem Motto 

„Jugend fördern und bewegen“ werden Projekte für Kinder ab 
5 Jahren gestartet. Zudem wird für die Altersgruppe 13 bis 15 
Jahre eine vierte Mannschaft in der Allgemeinen Klasse gegrün-
det, um den Übergang zum Erwachsenen-Tennis zu erleichtern. 
Der Tennisclub Magdalensberg ist nicht nur ein wichtiger sozia-
ler Treffpunkt, sondern trägt mit seiner intensiven Jugendarbeit 
auch wesentlich zur Sportförderung in der Region bei.
Markus Bleiweiss

Obmann Harald Andesner konnte bei der Eröffnung 
LH Peter Kaiser begrüßen.
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Hier nochmals ein herzliches Danke an alle Sponsor*innen, 
Teilnehmer*innen, aber auch unseren Helfer*innen im Hinter-
grund und der ganzen Kameraden, welche zum Gelingen der 
Veranstaltung beigetragen haben.
Sollten unsere Aktivitäten auch dein Interesse geweckt haben, 
so darf auf die Kontaktaufnahme mit unserem Kommandanten, 
OBI Bernhard STRAUSS, verwiesen werden.
OLM Hansjörg SCHABUS, BA, MA

n  FF Timenitz
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n  Ein aufregendes Landjugendjahr geht zu Ende…

Nach unserem Sommerfest „ZOMMAN SUMMER MEHR“ 
am 29. Juli 2023 am Gelände vor dem alten Umspannwerk in 
Lassendorf, beschäftigten wir uns gleich mit den Arbeiten für 
unser diesjähriges „Tatort - Jugend Projekt“. 

Unter dem Motto „Märchengeschichte im Wald“ haben 
wir einen Märchenwanderweg für unsere Jüngsten auf den 
Magdalensberg errichtet. Hierzu schrieben wir eine Geschich-
te über das kleine Bambi und seine Familie. Mit dieser Ge-
schichte entlang des Märchenwanderweges ist der Gipfel des 
Magdalensberges spielerisch zu erreichen. 
Die Geschichte beginnt beim „Steinbruch“ und endet auf un-
serem Hausberg, dem Magdalensberg. 
Am 11. November 2023 fand unsere alljährliche Jahreshaupt-
versammlung im Gasthaus „Zum Messner“ am Christophberg 
statt. So dürfen wir nun mit unserem neuem Obmann Lukas 
Penz, unserer neuen Leiterin Johanna Meierhofer sowie dem 

neugewählten Ortsgruppenvorstand und natürlich mit unseren 
lieben Mitgliedern voller Elan in ein neues Arbeitsjahr starten.

Unsere Highlights im Arbeitsjahr 2022/2023 … 
Ob Pflügen, Handmähen, Kekse backen oder sonstigen Se-
minaren - wir waren dabei. Besonders erfreut sind wir heuer 
über die Bewerbe Handmähen und Pflügen. Unser Mario Nuck 
konnte beim Landesbewerb Handmähen den 1. Platz belegen 
und fährt mit 2024 zum Bundesentscheid. Unser „alter bekann-
ter“ Pflüger Daniel Stadtschreiber ergatterte beim Landesent-
scheid Pflügen den 4. Platz. 
Wenn du auch Teil der Landjugend Magdalensberg sein möch-
test, dann melde dich einfach bei unserer Leiterin Johanna 
Meierhofer (Tel. 0664 4842007) oder unserem Obmann Lukas 
Penz (Tel. 0664 6275443).

„Zomman Samma mehr“
Florian Otto, Schriftführer 

n  Vorankündigung Neujahrskonzert  der Trachtenkapelle Magdalensberg
Wir freuen uns, Ihnen das bevorstehende Neujahrskonzert der 
Trachtenkapelle Magdalensberg ankündigen zu dürfen. Das 
Konzert findet am 14.01.2024 um 16 Uhr im Turnsaal der 
Volksschule Magdalensberg statt. Unter der Leitung von Sonja 
Fleißner erwartet Sie ein musikalisches Erlebnis für Jedermann.
Nicht nur die Trachtenkapelle Magdalensberg steht bei 
diesem Konzert im Rampenlicht, auch das Jugendorchester 
(JOM) wird mit seiner jugendlichen Energie und Leidenschaft 
für eine mitreißende Performance sorgen. Die Sängerrunde 
Steinrösel wird mit ihren harmonischen Stimmen das Publi-
kum verzaubern. Zudem wird das Programm vom charismati-
schen Sprecher Reinhold Moser umrahmt.
Freuen Sie sich auf ein abwechslungsreiches Programm, das 
für jeden Geschmack etwas bietet. Von traditionellen Klängen 
bis hin zu modernen Interpretationen wird Ihnen ein breites 
Spektrum geboten.
Karten für das Neujahrskonzert sind bei allen Mitgliedern der 
Trachtenkapelle sowie bei der Raiffeisenkassa Magdalensberg 
erhältlich. Sichern Sie sich rechtzeitig Ihre Plätze, um dieses 

musikalische Highlight nicht zu verpassen.
Wir freuen uns darauf, Sie begrüßen zu dürfen. Genießen Sie 
einen unvergesslichen Abend voller Musik und Freude. 
Trachtenkappelle Magdalensberg
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n  Werte Sportfreunde
„Kegeln“ ist eine der ältesten Sport-
arten. Bereits im antiken Ägypten 
gab es Vorläufer dieser Sportart, 
was Funde bei Ausgrabungen bele-
gen. Bis ins 18. Jahrhundert wurde 
Kegeln ausschließlich im Freien 
gespielt und durfte auf keinem Jahr-
markt fehlen. Heute ist der Kegelsport weit verbreitet.

Unser Verein, der KSK Klagenfurt-Magdalensberg, wurde 
im Jahr 1975 als Kegelsportklub Klagenfurt – Kegelbahnen 
Schrott gegründet und ist einer der ältesten Vereine Kärntens. 
Heuer im Sommer konnten wir eine Partnerschaft mit der 
Marktgemeinde Magdalensberg eingehen.

In der Vergangenheit konnten wir viele Erfolge in Österreichs 
höchsten Spielklassen erreichen. Das größte Highlight der Ver-
einsgeschichte war wohl die Teilnahme am NBC-Pokal (Euro-
papokal der Cupsieger) in Skopje (Mazedonien) im Oktober 
2011, den wir mit einem sehr guten 5. Platz abschlossen.

Diese Erfolge waren jedoch mit sehr hohen Kosten verbunden 
und wir konnten nicht mehr so auf der Erfolgswelle schwim-
men, da wir uns von unseren Legionären trennen mussten. 
Dennoch konnten wir in Meisterschaft und Cupspielen, vor 
allem in Einzelbewerben, weiterhin gute Erfolge erzielen.

In den letzten Jahren konnten wir uns sportlich und auch struk-
turell wieder verbessern und heuer auch den Aufstieg in die 
Bundesliga schaffen. Derzeit liegen wir im Mittelfeld der Ta-
belle. Dank guter Leistungen sind wir bei den Heimspielen 
noch ungeschlagen.

Wir sind stolz darauf, unser Bundesland wieder österreichweit 
vertreten zu können und möchten mit unserer Leistung auch 
dazu beitragen, das Sportkegeln, welches in den letzten Jahren 
leider etwas an Attraktivität verloren hat, wieder salonfähiger 
zu machen.

Es würde uns freuen, wenn sie uns bei dem einen oder anderen 
Heimspiel im Landesleistungszentrum in Hörtendorf (Rues-
steichweg 13, 9020 Klagenfurt) besuchen und unterstützen 
könnten.   

Werner RÖSSLER
Obmann KSK Klagenfurt - Magdalensberg

n  Wohin – der Kärntner Soziallotse.  
Die erste Anlaufstelle für Rat- und Hilfesuchende!

Seit mittlerweile über einem Jahr hat Kärnten mit „Wohin“ 
eine zentrale Plattform, die Hilfesuchende unkompliziert zum 
passenden Angebot lotst. Als Teil des Projekts „Kein Kind zu-
rücklassen“, wird „Wohin“ durch das Land Kärnten und den 
KGF finanziert, und steht somit kostenfrei und kärntenweit zur 
Verfügung. 
Ziel ist es, Bürgerinnen und Bürgern bei Fragen und Proble-
men und vor allem in schwierigen Lebenssituationen zur Seite 
zu stehen und an die richtigen Stellen anzubinden. 
Ratsuchende können sich selbstständig in der Datenbank 
(www.wohin.or.at/suche) über Angebote informieren oder sich 
persönlich und anonym über die Chatfunktion (www.wohin.
or.at/chat) oder über die Hotline (0800/ 999 117) direkt von 
einer Lotsin beraten  lassen. Alle Angebote von „Wohin“ sind 
anonym, vertraulich und kostenlos!
Für Fachkräfte (von Elementarpädago:innen, Lehrer:innen 
über Berater:innen bis hin zu me-dizinischem Fachpersonal, 
psychosozialen Fachkräften und Sporttrainer:innen u.v.m.) 
bietet „Wohin“ ein besonderes Service an. Unter www.wohin.
or.at/fuer-fachkraefte können Fach-kräfte Anfragen stellen 
und erhalten so weiterführende Angebote für Klient*innen, 
Pati-ent*innen oder auch Schüler*innen, für die passende 
weiterführende Unterstützungs- und Hilfeleistungen gefunden 
werden müssen.
Informationen zu „Wohin“ sind auch auf Facebook und Ins-
tagram verfügbar!

Kontakt und Informationen unter:
wohin – der Kärntner Soziallotse
Spitalgasse 4, 9020 Klagenfurt
www.wohin.or.at
Hotline: 0800 999 117 (Mo bis Fr 08:00 Uhr - 13:00 Uhr & 
Mo/Mi/Fr 17:30 Uhr - 19:30 Uhr)
Facebook: https://www.facebook.com/wohin.or.at
Instagram: https://www.instagram.com/wohin.or.at/

GOOD NEWS
AUS KÄRNTEN

JETZT NEU!

www.kärntenportal.atwww.kärntenportal.at
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Dezember
03.12. - 
17.12. Christkindl-Postkasten FF Pischeldorf

16.12. Adventsingen Pfarrkirche St. Thomas a. Zeiselberg Sängerrunde St. Thomas a. Z.

24.12. Friedenslichtausgabe in den Rüsthäuseren der FF der Marktgemeinde Magdalensberg 
von 09:00 - 12:00 Uhr

FF Pischeldorf, FF Ottmanach, 
FF Timenitz und FF St. Thomas 
a. Z.

Vorschau Mai 2024
01.05. 1. Mai - Feier in Deinsdorf/Lassendorf SPÖ Magdalensberg

Februar 2024
11.02. Kinderfasching GH Jordan / Informationen folgen SPÖ Magdalensberg

23.02. Lesung

Egyd Gstättner liest aus seinem Roman "Der große Gogo" - 
Portrait eines Ausnahmesportlers, dessen Leben sich innnerhalb 
einer Sekunde tragisch und für immer verändert.  
19 Uhr in Ottmanach

Ktn. Bildungswerk

Jänner 2024
26.01. Kunsthistorischer Vortrag "Keine Angst vor Isegrim - Der Wolf in der bildenden Kunst" von 

Dr. Gerda Madl-Kren um 19 Uhr in Ottmanach
Ktn Bildungswerk

Veranstaltungen in nächster Zeit
laut Bekanntgabe durch die Veranstalter.

Alle Angeban ohne Gewähr. Änderungen vorbehalten.Auf einen Blick

Hundehaltungsvorschriften - Verordnung
der Bezirkshauptmannschaft Klagenfurt-Land vom 

07.11.2023, mit welcher Hundehalter/innen zur ordnungsge-
mäßen Haltung ihrer Hunde verpflichtet werden.

Gemäß § 69 Abs. 4 des Kärntner Jagdgesetzes 2000, LGBl. 
Nr. 21/2000, i.d.g.F., wird nach Anhörung der Landwirt-
schaftskammer sowie des Bezirksjägermeisters für den Ver-

waltungsbezirk Klagenfurt-Land verordnet:

§ 1
Zum Schutze des Wildes während der Brut- und Setzzeit des 
Wildes oder bei einer Schneelage, die eine Flucht des Wildes 
erschwert, werden alle Hundehalter/innen beauftragt, au-
ßerhalb von geschlossenen verbauten Gebieten ihre Hunde 
ausnahmslos bei Tag und Nacht an der Leine zu führen oder 

sonst tierschutzgerecht zu verwahren.

§ 2
Alle Hundehalter/innen innerhalb geschlossener verbauter 
Gebiete sind verpflichtet, ihre Hunde so zu halten, dass die-

selben am Wildbestand keinen Schaden anrichten können.

§ 3
Diese Verordnung gilt nicht für Blinden-, Polizei-, Rettungs- 
und Jagdgebrauchshunde, wenn sie als solche gekennzeich-
net (erkennbar) sind, für die ihnen zukommenden Aufgaben 
verwendet werden und sich aus Anlass ihrer Verwendung vo-
rübergehend der Aufsicht ihrer Halter/innen (Besitzer/innen) 

entzogen haben.

Der Leinenzwang besteht auch nicht, wenn Ausbilder/in-
nen von angemeldeten kynologischen Vereinen, die einem 
repräsentativen Dachverband angehören, Hunde zu Zwe-
cken der Ausbildung an öffentliche Orte mitnehmen und  
sich durch einen Ausweis des Vereins als Ausbilder/in  

legitimieren können.

§ 4
Wer den Bestimmungen dieser Verordnung zuwiderhandelt, 
begeht gemäß § 98 Abs. 1 Ziff. 2 des Kärntner Jagdgesetzes 
2000 – K-JG, LGBl. Nr. 21/2000, i.d.g.F., eine Verwaltungs-
übertretung. Verwaltungsübertretungen sind - sofern die Tat 
nicht den Gegenstand einer in die Zuständigkeit der Gerichte 
fallenden strafbaren Handlung bildet – von der Bezirksver-
waltungsbehörde mit Geldstrafe bis zu € 1.450,00 und bei 
Vorliegen erschwerender Umstände, insbesondere, wenn 
durch die Übertretung ein erheblicher jagdwirtschaftlicher 
Nachteil eingetreten oder der Täter/die Täterin schon einmal 
wegen der gleichen strafbaren Handlung bestraft worden ist, 

mit Geldstrafe bis zu € 2.180,00 zu bestrafen.

§ 5
Diese Verordnung tritt mit 15.11.2023 in Kraft und gilt bis 

einschließlich 31.07.2024. 

Für den Bezirkshauptmann:
 Mag. Trötzmüller Michaela 






